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Kindergrundsicherung  
wäre Durchbruch für Alleinerziehende!  
 
Berlin, 11. Januar 2019. Der Verband alleinerziehender Mütter und 
Väter e.V. (VAMV) begrüßt den Beschluss der SPD-
Bundestagsfraktion, ein Modell für eine Kindergrundsicherung vorzu-
legen. Im Gespräch ist eine Grundsicherung in Höhe von 620 Euro. 
Hierzu erklärt Erika Biehn, Vorsitzende des VAMV: 
 
„Trotz guten Willens an vielen Stellen sind die bisherigen familienpoli-
tischen Gesetzespakete für Alleinerziehende kein Durchbruch, denn 
das schlichte Erhöhen von einzelnen Leistungen bringt ihnen wenig. 
Statt einer Verbesserung stellen Alleinerziehende in der Regel fest, 
dass sie zwar mehr Geld in der linken Tasche, aber dafür weniger in 
der rechten Tasche haben. Teilweise haben sie sogar weniger Geld 
als zuvor. Deshalb ist ein grundlegender Systemwechsel hin zu einer 
Kindergrundsicherung notwendig. 
 
Die Kindergelderhöhung um 10 Euro in diesem Jahr ist ein Beispiel 
dafür: Denn im gleichen Zuge wie das Kindergeld steigt, sinkt der 
Unterhaltsvorschuss oder die SGB II-Leistung. Die jetzige Familien-
förderung ist gut für verheiratete Eltern mit höherem Einkommen. Für 
Alleinerziehende ist sie eher ein Dschungel mit vielen Fallstricken. 
Leistungen wie Unterhaltsvorschuss, Kinderzuschlag und Wohngeld 
sind so schlecht aufeinander abgestimmt, das manche Alleinerzie-
hende nach dem Ausbau des Unterhaltsvorschuss 2017 mit weniger 
Geld als zuvor dastand. Mit dem gerade vom Kabinett gerade be-
schlossenen „Starke-Familien-Gesetz“ wird sich daran leider wenig 
ändern.  
 

Deshalb begrüßen wir, dass nach der LINKEN und den GRÜNEN 
nun auch die SPD die Forderungen nach einer Kindergrundsicherung 
aufgreift. Wir brauchen eine Förderung von Familien, die Kinder un-
abhängig von der Familienform ihrer Eltern erreicht und ihr Exis-
tenzminium absichert. Damit kein Kind im Dschungel der 
familienpolitischen Leistungen verloren geht. Denn jedes Kind ist 
gleich viel wert.“ 
 
 
 
 
 
 
 
Der Verband alleinerziehender Mütter und Väter e.V. (VAMV) vertritt seit 1967 die 
Interessen der heute 2,7 Millionen Alleinerziehenden. Der VAMV fordert die Aner-
kennung von Einelternfamilien als gleichberechtigte Lebensform und entspre-
chende gesellschaftliche Rahmenbedingungen. Er tritt für eine verantwortungsvolle 
gemeinsame Elternschaft auch nach Trennung und Scheidung ein. 


